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«Als Schmuck der Wasserlandschaft verleihen die Wasserpflanzen  

dem ganzen Aquarium erst den vollen Reiz.  

Wunderbar, seltsam schön, mit keiner oberirdischen Landschaft vergleichbar,  

zeigt sich hier die volle Pracht der eigenartigen Flora,  

die geschickt zusammengestellt  

auch dem gleichgiltigsten Menschen Bewunderung entlockt.» 

 

Dr. Ernst Bade (1898) 
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Mythen & Marketing in der Aquaristik – Vorwort  

 

Alltagsmythen und Werbung erklären uns die Welt mit Anekdoten, Meinungen 

und USPs (Unique Selling Propositions), die gerne geglaubt oder für Fakten gehalten 

werden. KI-generiertes Content-Marketing verarbeitet Mythen, Werbung und Fakten 

zu neuen Hobby-Ratgebern, die Hobbyisten nur noch schwer von qualitätsgeprüften 

Informationsquellen unterscheiden können. 

Mit einem Faktencheck können wir den wahren Kern in Mythen und Marketing 

identifizieren. Zugleich gewinnen wir tiefere Einblicke in das Hobby, als sie die bunt 

bebilderte Einsteigerliteratur in ihrer Beschränkung auf die Grundlagen oder das In-

ternet in seiner undifferenzierten Fülle zulässt. Damit bekommen auch wissenschaft-

lich nicht versierte Aquarianer oder Mitarbeiter im Marketing und Handel kompakte 

Hintergrundinformationen an die Hand, mit der sie den Nutzen von Ratschlägen und 

Produkten abseits von USPs und pesönlichen Meinungen beurteilen können, ehe sie 

Empfehlungen geben oder Kaufentscheidungen treffen. 

Mit den Quellenangaben erhält der kritische Leser ein umfassendes Verzeichnis 

von für das Hobby interessanten Autoren, Büchern, Artikeln und Websites, die zum 

selber Recherchieren und Nachlesen in Bibliotheken oder im Internet einladen. Die 

zitierten Inhalte dokumentieren die Standpunkte ihrer Autoren, aus dem Marketing 

ebenso wie EXPERTEN aus Wissenschaft und Hobby. Zum besseren Verständnis er-

gänzen BEISPIELE, DAUMENREGELN und INFO-Boxen den Faktencheck. Die wich-

tigsten Schlussfolgerungen werden noch einmal als TIPP zusammengefasst.  

Wer sich eingehender mit der Pflege von Aquarienpflanzen beschäftigen möchte, 

dem seien zwei Quellen besonders empfohlen:  

 Diana Walstads „Handbuch für die Praxis auf wissenschaftlicher Grundlage‟ 1 

(ein Buch über Lowtech-Aquarien) 

 „Barr Report“ 2 (ein Internet-Forum über Hightech-Aquarien) 

                                                             
1
 Walstad, Diana L. (2023): Ecology of the Planted Aquarium. A Practical Manual and Scientific 

Treatise for the Home Aquarist. Echinodorus Publishing, 4. Auflage, 225 Seiten (auch auf deutsch).  
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Ein Werk über Mythen und Marketing kommt an der Nennung konkreter Produkt-

marken nicht vorbei. Dabei geht es weder um Schleichwerbung noch um die Bewer-

tung von Produkten, sondern ausschließlich um die Versprechungen der Marken und 

ihr mythisches Potential. Die Nennung der Marken erfolgt ohne jegliche Einfluss-

nahme von Herstellern oder Verkäufern.  

Mein besonderer Dank gebührt einmal mehr meinem Test-Leser Univ.Prof. i.R. Dr. 

Herbert Nopp, Professor für Zoologie an der Universität Wien und selber leiden-

schaftlicher Aquarianer. Er hat mit kritischem Auge, seinem Wissen und seiner Erfah-

rung wesentlich zur Verbesserung des Manuskripts beigetragen. 

Für die grafische Gestaltung des Covers danke ich Herrn Baitok Nurlan. In diesem 

Zusammenhang möchte ich auch das Team der Buchschmiede von Dataform Media 

GmbH dankend erwähnen. Mit seinem innovativen Self-Publishing-Konzept unter-

stützt es unabhängige Autoren, die von Verlagen in der Regel unbeachtet bleiben. 

Schließlich danke ich allen, die mir mit eigenen Anekdoten, kritischen Fragen, kon-

struktiven Diskussionen und Kommentaren wertvolle Anregungen geliefert und mich 

zum Publizieren der Faktenchecks ermutigt haben. 

In der Aquaristik lernen wir unter anderem, Geduld zu haben. Aquarien lassen sich 

nicht drängen. „Aquarienpflanzen wachsen nicht schneller, wenn man ständig daran 

zieht.“ Ein Pflanzenaquarium verlangt noch genaueres Beobachten und noch mehr 

Geduld. Möge der „Faktencheck Aquarienpflanzen“ dabei behilflich sein. 

 

 

 

Dr. Hermann Huemer 

Bad Sauerbrunn, Burgenland 

im April 2026 

  

                                                                                                                                                                         
2
 Barr Report Forum – Aquarium Plants, https://barrreport.com/ 
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Einleitung 

Für die einen stehen sie im Zentrum des Interesses, für die anderen bilden Aqua-

rienpflanzen eine natürliche Kulisse. Dank moderner Technik und Zubehör muss kein 

Süßwasseraquarium mehr auf Pflanzen verzichten. Im siebten Band der Reihe 

„Mythen & Marketing in der Aquaristik“ dokumentieren wir 40 moderne Mythen und 

Marketingsprüche (M&M) zum Thema Aquarienpflanzen. Im Faktencheck prüfen 

wir, was sie uns über Wasserpflanzen und ihre Pflege glauben machen wollen und 

was uns das Marketing über angepriesene Produkte verspricht oder verschweigt. 

Kapitel 1: Welche Pflanzen passen in mein Aquarium? Sollen sie nur ein Gesell-

schaftsaquarium begrünen oder dienen sie als Design-Objekte im Aquascaping, also 

in der Landschaftsgestaltung unter Wasser? Nicht jedes Problem im Unterwassergar-

ten ist auf ‚Problempflanzen‘ zurückzuführen. Sollen wir Algen auch als Pflanzen oder 

doch eher als Problem betrachten? 

Ein Pflanzenaquarium ist auch ein Gesellschaftsaquarium, in welchem zumindest 

mehrere Pflanzenarten aus unterschiedlichen Herkunftsgebieten, idealerweise ge-

meinsam mit Fischen vergesellschaftet werden. 

Kapitel 2: Wir werfen einen Blick auf die Photosynthese, wie Pflanzen von Photo-

nen (Lichtenergie) zur Synthese organischen Materials aus anorganischen Bausteinen 

angeregt werden und dabei Sauerstoff ausscheiden. Jede Art hat ihren eigenen Licht-

bedarf. Schattenpflanzen passen gut in ein Lowtech-, Starklichtpflanzen besser in ein 

Hightech-Aquarium. Welche Rolle spielt die Mittagspause als Unterbrechung der Pho-

toperiode oder das Farbspektrum künstlicher Beleuchtung für das Pflanzenwachs-

tum? 

Kapitel 3: CO2 bildet den wichtigsten Nähr- und Baustoff für Pflanzen. Doch unter 

Wasser ist eine angemessene Versorgung schwierig. Im Aquarium können sich natür-

liche CO2-Quellen rasch erschöpfen. Wann muss CO2 zugedüngt werden? Was erzählt 

uns das „Märchen von der flüssigen CO2-Düngung“?  

Kapitel 4: Hat man Licht und CO2 gut aufeinander abgestimmt, müssen die Pflan-

zen mit weiteren Nährstoffen versorgt werden. Dazu nehmen wir Düngeprogramme, 

–produkte und –methoden unter die Lupe. Wir widmen uns ausführlich der Frage, ob 

Erde als Naturprodukt auch als Langzeitdünger im Aquarium verwendet werden 

kann und was von kommerziellen Alternativen zu halten ist. 
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Mulm wird von vielen Hobbyisten missverstanden, angetrieben von Angstwer-

bung. Als natürliches Filter-, Dünger- und Puffermedium versorgt er Pflanzen tatsäch-

lich dauerhaft mit Nährstoffen und unterstützt uns dabei, das Ökosystem Aquarium 

stabil zu halten. 

Nährstoffmangel resultiert nicht immer aus zuwenig Dünger. Für die richtige Dia-

gnose und Wahl von Gegenmaßnahmen bedarf es neben der Kenntnis möglicher Ur-

sachen und deren Wirkung auch der sorgfältigen Beobachtung und Pflege unserer 

Pflanzen. 

Kapitel 5 gibt abschließende Tipps, die dabei helfen mögen, sich für ein Lowtech- 

oder Hightech-Aquarium zu entscheiden und Fehlplanung zu vermeiden. 

Neben dem passenden Wasser brauchen alle Pflanzen Licht, CO2 und Sauerstoff so-

wie Nährstoffe für ein gesundes Wachstum. Bezüglich Wasserparametern, Pflege-

maßnahmen und technischen Hilfsmitteln sei auf die vorangegangenen Bände dieser 

Reihe verwiesen. Im achten und letzten Band werden wir zum Kern des Hobbys, den 

Zierfischen kommen und den sie umgebenden Mythen und Marketing-Sprüchen auf 

den Grund gehen. 
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kompetenz und der Aufklärung von Falschinforma-
tion. In seinem neuesten Projekt hat er sich auf 
Mythenjagd in die Aquaristik, seinem zweiten 
Hobby, begeben. Dazu hat er über 300 moderne 
Mythen und Marketingsprüche recherchiert und 
einem Faktencheck unterzogen.  

In der vorliegenden Reihe teilt er seine Ergeb-
nisse mit Freunden der Aquaristik, die sich für die 
faktischen Grundlagen des Hobbys interessieren.  

Mehr über den Autor und seine Arbeit finden 
Sie in seinem Blog auf https://aquademicus.info.  

Wenn auch Sie einen aquaristischen Mythos 
kennen, ihn aber in keinem Band dieser Reihe 
wiederfinden, so schicken Sie ihn doch an den  
mythbuster@aquademicus.info! 

 
 
  



 

Mythen & Marketing in der Aquaristik 

Band 1 – Faktencheck Aquarium 

M&M zur geschichtlichen Entwicklung der Aquaristik, zu Beckenmaßen, Bauformen und Ausstat-
tung sowie Besatz und Dekoration. Welches Aquarium ist das richtige für mich? 

Band 2 – Faktencheck Aquarienwasser 

M&M zu Trink- und Aquarienwasser, zu Wasserparametern wie Leitfähigkeit und Härte, Alkalini-
tät und pH-Wert, Redox-Spannung, sowie zu Richt- und Grenzwerten. Was unterscheidet Trink-
wasser von Aquarienwasser? Gibt es das ‚ideale‘ Aquarienwasser? 

Band 3 – Faktencheck Aquarienchemie 

M&M zu Inhaltsstoffen im Leitungswasser und seine Aufbereitung. Kann Leitungswasser mit 
Chemie für das Aquarium optimiert werden? Welche Rolle spielt das Kalk-Kohlensäure-
Gleichgewicht? Wie wird aus Leitungswasser gutes Aquarienwasser? 

Band 4 – Faktencheck Aquarienfilter 

M&M zu Schadstoffen im Aquarium, Filtermedien und ihren Wirkprinzipien. Wie wird das Aqua-
rienwasser wieder sauber und kristallklar? Was ist dran an Nitratfiltern und dem Anaerobic Myth? 

Band 5 – Faktencheck Aquarienpflege 

M&M zur Einfahrphase in neuen Aquarien (mit oder ohne Fische?) und zum Wasserwechsel in 
laufenden Aquarien (wie oft wieviel? mit oder ohne Filterreinigung?). Kann es ein Gleichgewicht 
im Aquarium eher mit oder ohne Wasserwechsel geben? 

Band 6 – Faktencheck Aquarientechnik 

M&M zur Technik im Aquarium (lowtech versus hightech), zu Strömungs- und Filterpumpen, 
Temperaturregelung und Beleuchtung. Wieviel Natur lässt sich mit Technik simulieren? Wieviel 
Technik ist für den Betrieb eines Aquariums unerlässlich? 

Band 7 – Faktencheck Aquarienpflanzen 

M&M zu Pflanzen im Aquarium; Was Schadstoffe für die Fische, sind Nährstoffe für die Pflanzen. 
Genügt Fischfutter als Dünger? Sind Algen auch Pflanzen? 

Band 8 – Faktencheck Zierfische 

M&M zu den Fischen im Aquarium, von Anfänger-, Putzer- und Problemfischen bis zu Futter, 
Zucht und anderen Pflegefehlern. 

 
 

 

  


